
Liebe Gemeinde, 
 
als Kindergottesdienstkind und Konfirmandin habe ich früher in zahllosen 
Krippenspielen mitgespielt. Wo ich schon etwas älter oft die Sprecherin 
oder Erzählerin sein durfte, war ich doch als Kind wirklich meist ein Engel. 
Das war gar nicht immer meine größte Freude. Den Text auswendig zu ler-
nen war gar kein Problem. Ein Jahr sollte ich als Solistin das „Vom Himmel 
hoch“ singen. Da war ich schon nervöser, aber es klappte. Aber wirklich gar 
nicht meins waren die weißen Kostüme. Weiß war und ist mir bis heute 
ohne Farbe meist zu langweilig. Und eine engelsgleiche fröhliche weiße En-
gelschar ist mir zu kitschig.  

Dieser Engel hier aber ist anders. 
Er hat mich ganz schnell in den 
Bann gezogen. Bunt ist er und 
wirkt ganz aktiv. Dunkel und bläu-
lich ist es im Hintergrund. Die 
Krippe ist gar nicht zu sehen, viel-
leicht steckt sie im hellen, gelben, 
leicht strahlenden Mittelpunkt. 
Und dennoch gehen meine Augen 
direkt zuerst zum Engel.  

Er scheint die Krippe, den Ort von 
Gottes Wunder, zu verlassen. Hin-
ter sich zu lassen. Loszufliegen.  

Und dabei nimmt er etwas mit: Den Stern. Das Licht. Die Klarheit Gottes. 
Ganz klar für mich der Appell: Nimm das Licht und die Freude und die Hoff-
nung von Weihnachten mit und zwar bis ins neue Jahr und darüber hinaus. 
Nimm es mit in Dein Leben. Mach Dein Leben damit bunt. Sei ganz aktiv, 
wie dieser Engel.  

Ihre Pastorin Friederike Giesecke von Bergh    



Info aus dem Kirchenvorstand  
 Die Kirchenvorstandsmitglieder haben ein gemeinsames, fröhli-

ches Klausur-Wochenende in Hildesheim verbracht. Neben den ak-
tuellen Belangen innerhalb der Kirchengemeinde stand das Thema 
Kirchenjahr – besonders das Kirchenjahresende im Mittelpunkt. 

 Eine Diakonin in Ausbildung ist sowohl in Nortrup als auch bei uns 
in Badbergen während ihrer Ausbildungszeit tätig. Frau Susanne 
Pohl aus Gehrde stellt sich auch selbst vor. 

 Die Friedhofskapelle ist nun – nach längerer Verzögerung abgeris-
sen worden. 

 Es hat sich auch in diesem Jahr wieder ein Projektchor gebildet, 
der für Beteiligungen an den Gottesdiensten zum Ewigkeitssonn-
tag und zur Vesper an Heiligabend probt. 

 Das traditionelle Krippenspiel der Konfis findet dieses Jahr auf dem 
Hof Schöne-Warnefeld in Talge statt. Bitte ziehen Sie sich warm an 
und bringen sich heiße Getränke mit.   

 Die „Winterkirche“ beginnt wieder am 11. Januar und wird bis 
zum 08. März dauern: wir feiern die Gottesdienste dann im Bon-
hoefferhaus. 

 Hinweis: Besonderer Gottesdienst zum Valentinstag: am 15. Feb-
ruar feiern wir einen Gottesdienst mit Segensmoment zum 
Thema Liebe. 

 
Vorstellung Susanne Pohl 
Seit 1.9.2025 bin ich im Kirchenkreis Bramsche für die nächsten 
drei Jahre als Diakonin in Aufbauausbildung im Rahmen einer 
Teilzeit-Projektstelle für die Gemeinden Badbergen und Nor-
trup angestellt. Über Stationen in Osnabrück, Bonn, Stuttgart 
und viele Jahre in München bin ich vor sechs Jahren wieder zu-
rück in mein Heimatdorf Gehrde gekommen und lebe dort nun 
mit meinem Mann und meinen beiden Kindern. 
Ich bin ausgebildete Grafikerin, Kulturmanagerin und Kulturpä-

dagogin für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit Schwerpunkt 
Kunst. Ich brenne für kreative Projekte mit Kindern und Jugendlichen und 
liebe es, Raum für Gemeinschaft und Austausch zu ermöglichen.  
In diesem Sinne möchte ich mich für die Werte der evangelischen Kirche 
einbringen und meinen Beitrag für mehr Toleranz, Herzensoffenheit und 
Stärkung von Resilienz leisten. 



Interview mit Küsterin Brigitte Schwietert  
Liebe Brigitte. Seit 2016 bist Du Küsterin hier in St. Georg. Erzähl´ doch 
mal: wie ist es dazu gekommen?  
Ich war ja schon seit 2008 als Reinigungskraft 
hier tätig und kannte also den „Betrieb“ in- 
und auswendig. Dann nahte die Pensionie-
rung meines Vorgängers Jürgen Willmeyer 
und Werner Guhl-Krafft schlug mir vor, den 
Küsterdienst mit zu übernehmen. Das 
konnte ich mir gut vorstellen und habe zuge-
sagt.  
 
Was hast Du am liebsten gemacht? 
Da ich alles „Blumige“ liebe: Ganz klar die 
Kirche zu schmücken für die ganz verschie-
denen Anlässe quer durch das Jahr. Über-
haupt war die Arbeit in diesem uralten, ehr-
würdigen Gebäude für mich ein Privileg! Und die sehr gute, freundschaft-
liche Zusammenarbeit mit allen Kollegen/innen in all den Jahren war su-
per! 
 
Was war das Seltsamste, was Du erlebt hast? 
Vielleicht nicht seltsam, aber ein besonderes Erlebnis war der Besuch einer 
Eule, die es sich oben auf der Orgel gemütlich gemacht hatte … so ein hüb-
sches Tier, aber sie konnte da ja nicht bleiben. Ich habe ein Fenster ober-
halb der Empore geöffnet und gehofft, dass sie nachts zum Jagen hinaus-
fliegt. Den Gefallen tat sie mir und ich habe dann gegen Mitternacht das 
Fenster geschlossen und ihr so den Rückweg versperrt. Und das 
schlimmste Erlebnis war feststellen zu müssen, dass man uns die alten 
schönen Silberleuchter vom Altar gestohlen hat. Damit komme ich bis 
heute nicht klar … 
 
Wie geht es für Dich weiter und worauf freust Du Dich? 
Ich möchte weiterhin hier in der Gemeinde mithelfen, wenn ich gebraucht 
werde. Ich freue mich sehr auf mehr Zeit mit meinen Enkelsöhnen, ein Tag 
in der Woche ist schon für den Jüngsten reserviert. Und mehr Zeit für den 
Garten, meine Freunde, den TUS, für Radtouren, zum Lesen und fotogra-
fieren.  



Interview mit Küsterin Brigitte Schwietert  
In diesem RUF fragen wir Menschen, was Adventszeit für sie bedeutet. 
Was bedeutet Adventszeit für Dich, liebe Brigitte? 
Vorbereitung auf das große Fest: Haus und Garten schön zu gestalten; viele 
Lichter, die die dunkle Zeit hell machen, aufzustellen; Weihnachtslieder 
hören, von ganz alt bis modern; leckere Plätzchen zu backen; schöne Kar-
ten herzustellen, jedes Jahr mit einem Weihnachtsgedicht, und an alle 
meine Freunde zu verschicken, ganz altmodisch per Post; und zu versu-
chen, nicht in Hektik zu geraten   

 

Adventszeit – was bedeutet das für Dich? 
„Zeit der Vorbereitung und Vorfreude, Zeit, Freude zu bereiten. Plätzchen 
backen, Geschenke nähen und basteln, Karten schreiben, Freunde einladen, 
ein Adventskonzert und das Krippenspiel besuchen, Menschen begegnen. 
Mensch sein.“       Angelika, 70 J.  
 
„Gemütlich auf dem Sofa sitzen und die kitschigen Weihnachtsfilme gu-
cken.“        Lisa, 15. J.   
 
„Ruhige, dunkle Jahreszeit. Lesen, vorlesen. Duft von Tannengrün, das Haus 
schmücken, Plätzchen backen und essen. Kerzenschein. Mit Kindern singen. 
Vorfreude.“       Ilse, 64 J.  
 
„Adventszeit – ruhig und besinn-
lich oder doch eher schrill und 
stressig? Meist von allem etwas, 
aber dennoch eine Zeit im Jahr, in 
der man den wirklich wichtigen 
Dingen im Leben – Familie und 
Freunden – besondere Aufmerk-
samkeit schenkt.“  
  Katja, 34 J.  
 
„Gemütlichkeit und Vorfreude auf 
Weihnachten.“ Marie, 22 J.  
 



zerte im Dezember 



Konzerte im Dezember 

In diesem Jahr freuen wir uns, zu zwei ganz verschiedenen Konzerten in 
unsere Kirche einladen zu können. Irische Klänge und adventliche Musik 
erwarten uns. Bitte ziehen Sie sich zu beiden Konzerten warm an.  

Kilkenny-Band: 06. Dezember 19.00 Uhr 

Seit inzwischen neun Jahren ist die Osnabrücker 
Kilkenny Band in der dunklen Jahreszeit auf ihrer 
sogenannten „Kirchentour“ unterwegs und kom-
men dieses Jahr auch zu uns. Dabei stehen insbe-
sondere die getragenen Balladen im Mittelpunkt, 
welche sich in der Akustik einer Kirche und vor 
farbig illuminierten Wänden besonders entfalten 
können. Unter dem Motto „Stormy Seas Ahead“ 
dreht sich alles um die Seefahrt und das damit 
verbundene Heim- und Fernweh. In einem „vielsaitigen“ Konzertabend er-
leben Sie hier die irische Musik in all ihren Facetten. Als besonderes High-
light wird mit der Tour außerdem das neue, gleichnamige Album veröffent-
licht. Preise:  VVK 24€ ermäßigt 20€  AK 30€ ermäßigt 26€ 

Karten gibt es im Ticketshop auf kilkenny-band.com oder bei Freese.  

Einlass ist ab 18.30 Uhr.  

 

Adventskonzert Posaunenchor: 14. Dezember 18.00 
Uhr 
Wir laden herzlich ein zu einem festlichen 
Adventskonzert mit dem Posaunenchor Berge, dem 
Wulfenauer Chor und Kirchenkreiskantor Wonsun 
Jung an der Orgel: Sonntag 14. Dezember 18.00 Uhr 
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches 
Programm voller musikalischer Highlights, das Sie auf 
die Weihnachtszeit einstimmt. Lassen Sie sich 
verzaubern – besinnlich, fröhlich und festlich. 
Im Anschluss an das Konzert sind Sie herzlich zu 
einem gemütlichen Umtrunk eingeladen. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten – wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! 



Chanukka 

hebräisch für Einwei-
hung – ist das jährliche 
Fest zur Erinnerung an 
die Tempelweihe des 
Jahres 164. Chanukka 
unterscheidet sich damit 
von anderen jüdischen 
Festtagen. Seine Ur-
sprünge begründen sich 
nicht in der Frühge-
schichte Israels. Es hat 
einen genau datierbaren 
historischen Anknüp-
fungspunkt, der in nach-

biblischer Zeit liegt. 
Gefeiert wird der Sieg der Makkabäer – eine jüdische Widerstands-
gruppe—über die syrische Dynastie der Seleukiden und die anschließende 
Wiedereinweihung des zweiten Tempelbaues. Die Seleukiden hatten unter 
ihrem König den Tempel entweiht und das jüdische Gesetz verboten. Nun 
war der Tempel zurückerlangt. 
Bei der Feier gab es allerdings nur noch wenig Öl zum Brennen der Kerzen. 
Es konnte nur noch für einen Tag reichen. Tatsächlich brannte es aber 8 
Tage lang. 
Im Gegensatz zu Festen wie Pessach und Sukkot ist Chanukka eher arm an 
Bräuchen und Ritualen. Während der acht Festtage wird gearbeitet.  
Die Abende im Haus, an denen die acht Lichter des Chanukkaleuchters, der 
Menora, entzündet werden, sind die Dreh- und Glanzpunkte des Festes. 
Die Familie ist beieinander, Geschichten werden erzählt und Spiele ge-
spielt. Auch einige spezielle Speisen werden an diesen Tagen gegessen 
(Kartoffelpuffer, gefüllte Donuts, Käse). Besonders für Frauen hat das Fest 
eine hohe Bedeutung. Es liegt in zeitlicher Nähe zum christlichen Weih-
nachtsfest, weshalb europäische Juden auch damit begonnen haben, sich 
Geschenke zu machen.  
In diesem Jahr beginnt Chanukka mit Sonnenuntergang am 14. Dezember 
und endet mit Sonnenuntergang am 22.12. Alle jüdischen Feste beginnen 
mit Sonnenuntergang und enden mit dem Anbruch der Nacht. 



 



JEDE*R BRAUCHT HILFE! Irgendwann. 

An das Diakonische Werk wenden sich Einzelpersonen oder Familien, die 
in Not geraten sind. In unseren Dienststellen helfen wir, einen Weg aus der 
Notlage zu finden. Dabei kann eine belastende Situation jede/n treffen. 
Das Diakonische Werk des Ev.-luth. Kirchenkreises Bramsche bietet Bera-
tung, Begleitung und Unterstützung an. Am Ende des Jahres, mit Blick auf 
das Weihnachtsfest, ist für viele bedürftige Menschen eine besondere Un-
terstützung wichtig, weil nicht jede/r kann sich einen Weihnachtseinkauf 
mit Geschenken für die Nächsten leisten. Gerne würden wir die Benachtei-
ligten in der Vorweihnachtszeit begleiten und unterstützen. 
Wir bitten um Spenden für Weihnachtsbeihilfe 
Empfänger: Diakonisches Werk KK Bramsche 
IBAN: DE63 2655 1540 0015 9011 50 
Verwendungszweck: 7001-31200 
Ihr Diakonie-Team im KK Bramsche 

 
Bald schon zwei Jahre Diakonie-Laden Badbergen 
Kaum zu glauben, dass Weihnachten fast vor der Türe steht. So feiert auch 
der Diakonie-Laden Anfang nächsten Jahres schon sein zwei jähriges Be-
stehen. Auch wenn der Laden weiterhin gut angenommen wird, freuen wir 
uns immer, wenn Sie noch mehr Werbung für uns machen! Wir profitieren 
nach wie vor regelmäßig von großzügigen Spenden, mit denen wir den La-
den neu bestücken können, vielen Dank dafür!  
An dieser Stelle möchten wir kurz anmerken, dass wir gemeinsam be-
schlossen haben, keine Elektrogeräte mehr anzunehmen, da wir die not-
wendige Überprüfung dieser Geräte nicht übernehmen können.  
Darüber hinaus würden wir Ehrenamtlichen uns sehr über weitere tatkräf-
tige MitarbeiterInnen in unserem Laden freuen! Falls Sie Interesse haben, 
melden Sie sich gerne im Pfarrbüro oder bei den Ehrenamtlichen.  
Eine weitere Neuerung ist die Entsorgung der schmutzigen, defekten und 
daher zum Weiterverkauf unbrauchbaren Altkleider, die wir von nun an zu 
Geotex nach Quakenbrück geben, damit im Sinne der Nachhaltigkeit auch 
alles wiederverwendet werden kann. Die ersten Säcke wurden dort schon 
dankend angenommen. Nun merken Sie sich folgendes gerne schon einmal 
vor: zum Adventsbasar am 1. Advent möchten wir den Diakonie-Laden 
auch dieses Jahr wieder öffnen, dort heißen wir Sie herzlich Willkommen, 
schauen Sie unbedingt bei uns vorbei, vielleicht findet sich ja noch das ein 
oder andere Weihnachtsgeschenk!  



Siehe, ich mache alles neu (Offenbarung 21.5) 
Es gibt so ein bestimmtes Gefühl oder eine beson-
dere Stimmung, die wahrscheinlich die allermeis-
ten Menschen kennen. Die bestimmte Stimmung 
spürt der Eine vielleicht am Vorabend des Somme-
rurlaubs, wenn alles gepackt – auch der Wecker ge-
stellt ist und es dann losgeht. Der Andere empfin-
det sie vielleicht am Beginn einer neuen beruflichen 
oder ehrenamtlichen Aufgabe. Ein Weiterer ver-
spürt sie intensiv vor der Geburt seines/ihres Kin-
des. Die Stimmung hat mit Vorfreude zu tun, auch 
mit Spannung und Ungeduld und Sehnsucht. Es ist 
völlig klar, dass etwas Großes ansteht – etwas, das 
alles – zumindest vieles – nachhaltig verändert. 
Wenn ich die Jahreslosung lese: Siehe, ich mache 
alles neu – dann verbinde ich dieses Wort, dass 
Gott selbst zusagt, mit diesem Gefühl: vorfreudige 
Erwartung und gespannte Unruhe. Andererseits be-

ruhigt mich diese Ankündigung auch. Es ist ja eine Zusage und ein Mut-
machwort. Und ich kann mir nicht vorstellen, dass Gott das nur als Vertrös-
tung meint. 
Aber was wird neu? Wie wird das sein? Ich kann es mir nicht wirklich vor-
stellen, aber ich habe doch eine kleine Ahnung davon. Ich vermute, bei 
Gott ist es so ähnlich wie in dieser Welt – nur eben perfekt. Dabei ist diese 
Welt ja nicht nur schlecht – keineswegs. Aber sie ist eben doch wahnsinnig 
gebrochen, widersprüchlich, fragwürdig, rätselhaft. In die schönsten Dinge 
mischt sich Schmerzhaftes. Niemand ist nur gut. Manche können es besser 
verstecken, bei anderen ist es offensichtlicher.  
Niemand ist ohne Fragwürdigkeiten, ohne doppelten Boden, ohne Schuld. 
Und es gibt viel Willkür, Hass, Dummheit, Egoismus…  
Ich mache alles neu – mir gibt das Hoff-
nung, dass Gott eines Tages alles (also al-
les!) neu macht. Und es tröstet mich, 
dass am Ende alles Böse und auch der 
Tod nicht das letzte Wort haben werden. 
Brigitte Stratmann-Grandke 
 
 



35 Jahre Männerforum 
Das Männerforum wurde 1990 von dem damaligen Diakon Johann Harms 
gegründet. Bis heute treffen wir uns immer noch am 3. Donnerstag im Mo-
nat. Die meisten Treffen finden im Bonhoefferhaus statt. Bei den Treffen 
versuchen wir mal einen Vortrag zu bekommen, schauen uns auch mal ei-
nen Film an, machen mal zusammen Spiele oder sitzen auch so zusammen 
und reden miteinander. Am Anfang des Jahres haben wir mit dem Män-
nerkreis Menslage ein gemeinsames Kohlessen. Dieses findet auch schon 
seit 1993 statt. Im Sommer machen wir einen Ausflug. In diesem Jahr be-
suchten wir eine Schaftzucht mit Käserei in Löningen. Im vorigen Jahr be-
suchten wir die Heilpädagogische Hilfe in Bersenbrück. Ein Grillabend im 
Sommer gehört zu unserem Programm und auch mal eine Planwagenfahrt 
oder ein Kaffeetrinken. Im Dezember ist dann unsere Weihnachtsfeier. 
Hier gibt es Glühwein und leckere Plätzchen. Das Singen von Weihnachts-
liedern gehört natürlich auch dazu.  
Unsere nächsten Termine:  
18. Dezember 2025 um 18.30 Uhr: Weihnachtsfeier im Bonhoefferhaus 
22. Januar 2026 um 18.00 Uhr: Kohlessen in Menslage bei Pingel Anton (ist 
der 4. Donnerstag) 
19. Februar 2026 um 18.30 Uhr: Rückblick 2025 und Terminplanung 2026  
Wer Lust hat bei uns mitzumachen: ein-
fach melden oder vorbeikommen. Je-
der ist herzlich willkommen!   
Gerd Hölscher  
 
 
Ein neues Jahr - Ein unbeschriebe-
nes Blatt 
Für den einen ein schweres Jahr, für 
den anderen ein leichtes Jahr. Für den 
einen ein anstrengendes Jahr, für den 
anderen ein einfaches Jahr. Jeder hat 
für das Jahr 2025 sein Blatt vollge-
macht. Lassen Sie uns das neue unbe-
schriebene Blatt 2026 gemeinsam mit 
einem ökumenischen Segensmoment 
in der St. Marien Kirche am 01.01.2026 
um 18.30 Uhr beschreiben. 



  



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Leib und Seele im Februar 
Haben Sie einmal versucht Emotionen aufzulisten - gar nicht so einfach, 

oder? 

Liebe, Freude, Mitgefühl, Toleranz, Neugier aber auch Schmerz, Wut, 
Traurigkeit oder sogar Hass….. 

Darf man diese Emotionen zeigen? Bin ich damit zu verletzlich? Angreif-
bar? Zeige ich Empathie? Machen mich meine Emotionen nahbar? Lassen 
Sie uns ins Gespräch kommen, am 04.02.2026 in der Zeit von 19.00-21.00 
Uhr bei einem gemütlichen Beisammensein und einem leckeren Mitbring-
buffet. 



Neues aus der Jungschar – Wieder ein Jahr fast vorüber und ein 
neues Jahr beginnt 
Nachdem wir einen leckeren Obstsalat mit Quark zubereitet haben und viel 
Spaß beim Erntedankgottesdienst hatten, kleinen Tieren aus Papprollen ei-
nen warmen Pulli „angezogen“ haben, im „Kino“ gewesen sind und herrli-
che Buch-Ratten gebastelt haben, freuen wir uns nun auf die spannende 
und gemütliche Weihnachtszeit und wollen auch im neuen Jahr wieder 
viele schöne Sachen mit Euch basteln und natürlich Karneval feiern! 
 

04.12.2025: Nikolaus – lasst Euch 
überraschen! 

11.12.2025: in der Wichtelwerkstatt 
18.12.2025: Wir feiern Weihnachten 

» Ferien « 
08.01.2026: „Kommt ein Vogel 

geflogen“ 
15.01.2026: Kuscheln im Schnee 
22.01.2026: lustige Monsterbox 

29.01.2026: schlaue Eulen 
05.02.2026: Karnevalsdeko 

12.02.2026: Karneval 
19.02.2026: Der Frühling rückt näher 

26.02.2026: überall Raupen 
 
Wer gerne bastelt, mindestens 5 Jahre alt ist und einigermaßen gut mit 
einer Papierschere umgehen kann, darf gerne mitmachen. Wir treffen uns 
immer donnerstags von 15:30 Uhr bis 17.00 Uhr im Bonhoeffer Haus in 
Badbergen. 
Wir freuen uns auf Euch, 
Heidrun Lippold und Silke Mu-
che. 
 
 
 
 

 



Bonhoeffer Bücherei 
erneut zu Gast im Dorf-
treff  
Passend zur Eröffnung der 
Frankfurter Buchmesse 
veranstaltete das Team 
der Bonhoeffer Bücherei 
am 14.10.2025 im Rah-
men des Offenen Wohn-
zimmers des Dorftreffs in 
Badbergen eine Buchvor-
stellung. 

Unter dem Motto „Geschenkideen zu Weihnachten“ wurde eine kleine 
Auswahl an Büchern, die kürzlich neu für die Bücherei angeschafft worden 
sind, vorgestellt.  
Thematisch war hier vom Thriller über das Sachbuch, den Familienroman 
und die Unterhaltungsliteratur bis hin zum Kinderbuch alles vertreten. Eine 
Liste (fast) aller vorgestellten Bücher findet sich weiter unten. 
Mit rund 17 BesucherInnen und dem Team der Bücherei war das Wohn-
zimmer gut gefüllt. Es herrschte eine aufmerksame Stille, während die je-
weiligen Bücher vorgestellt wurden. Jedes Büchereiteam-Mitglied wählte 
dabei seinen ganz eigenen Vortragsstil, sodass ein abwechslungsreiches 
Programm geboten wurde. Tatsächlich wurde die eine oder andere Anre-
gung mit auf der "Geschenkeliste" notiert. 
Anschließend ergab sich eine angeregte Diskussionsrunde, in der lebhaft 
das Für und Wider zum Lesen eines gebundenen Buches im Vergleich zum 
e-book diskutiert wurde. Ein klares Ergebnis kam dabei zwar nicht heraus, 
außer dass sich der technische Fortschritt mit all seinen Nutzen und Tücken 
nicht aufhalten lässt und man sich in gewisser Weise damit anfreunden 
bzw. es so akzeptieren muss, wie es ist. Die Bonhoeffer Bücherei ist und 
bleibt wohl auch in der nächsten Zeit in dem Punkt noch eher konservativ 
(oder Neudeutsch: "oldschool"), nämlich bei den gebundenen Exemplaren. 
Es war für alle ein gelungener Nachmittag, liebevoll unterstützt vom Team 
des Dorftreffs: mit herbstlich gedeckten Tischen, Kaffee und selbstgeba-
ckenem Kuchen. An dieser Stelle nochmal ein Herzliches Dankeschön von 
unserer Seite! 

 
 

    

    



 
Gottesdienste im Dezember, Januar und Februar 2026 

Donnerstag, 04.12. 18.00 Uhr ök Friedensgebet in St. Marien 

Sonntag, 07.12. 10.00 Uhr Gottesdienst  

    mit Abendmahl 

   09.45-12.00 Uhr Kinderkirche 

Sonntag, 14.12.  10.00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 21.12. 10.00 Uhr Gottesdienst 

 18.30 Uhr Krippenspiel der Konfis  

Hof Schöne-Warnefeld, Talge 

Mittwoch, 24.12. 15.00 Uhr Kinder- und Familiengottesdienst  

17.00 Uhr Christvesper   

   23.00 (!) Uhr Christnacht 

Donnerstag, 25.12. 10.00 Uhr Weihnachtsliederhitparade  

Freitag, 26.12. Wir laden ein zum ök Gottesdienst um 10.00 Uhr 
in St. Sylvester Quakenbrück oder um 10.00 Uhr 
in die Bonnusgemeinde Bersenbrück 

Sonntag, 28.12. 10.00 Uhr Gottesdienst 

Donnerst., 01.01.2026 18.30 Uhr ök Gottesdienst – Neujahr in St. Marien 

Sonntag, 04.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Verabschiedung Brigitte Schwietert  

Donnerstag, 08.01. 18.00 Uhr ök Friedensgebet in St. Marien 

Sonntag, 11.01. 10.00 Uhr 1. Gottesdienst in der Winterkirche  

Sonntag, 18.01. 10.00 Uhr Gottesdienst  

Sonntag, 25.01. 10.00 Uhr Gottesdienst Lektorensonntag 

 09.45 – 12.00 Uhr Kinderkirche 

Sonntag, 01.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Donnerstag, 05.02. 18.00 Uhr ök Friedensgebet in St. Marien 



Sonntag, 08.02. 10.00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 15.02. 18.30 Uhr Gottesdienst, Segensmoment zur Liebe 

Sonntag, 22.02. 10.00 Uhr Gottesdienst 

 09.45 – 12.00 Uhr Kinderkirche 

 

 

Gruppen und Kreise 
Frauenhilfe jeden 1. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr 
Jungschar donnerstags von 15.30 bis 17.00 Uhr 
Männerforum jeden 3. Donnerstag im Monat um 18.30 Uhr 
Kreativ Kreis jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr 
Eltern- und Kind-Gruppe montags 16.00 – 18.0 Uhr 
Offener Teamerkreis 14tägig Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

 
Redaktionsschluss: Der nächste RUF erscheint für die Monate März, April 
und Mai 2026. Bitte die Artikel rechtzeitig bis zum 06.02.2026 im Pfarrbüro 
einreichen oder per Mail schicken. Danke. 
 
 
 
 
 
 



Augenblicke aufgeschnappt … 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Bildrechte: Friederike Giesecke von Bergh, 
Brigitte Stratmann-Grandke, privat 

Silberne Konfirmation 

Diakoniegottesdienst 

Die neuen 
Konfis  

Konfiüber-
nachtung in 
der Kirche 

Kirchenvorstand 
in Hildesheim 

Ökumenische 
Radtour im 
September 

Verabschiedung von Frau von 
Otte, die viele Jahre lang die 
Frauenhilfe geleitet hat.  



Meine drei Lieblingslieder 

Weihnachtsliederhitparade 2025 – Stimmzettel 
Fröhlich soll mein Herze springen      O 

Hark the herald angels sing      O 

Weil Gott in tiefster Nacht erschienen     O 

Ihr Kinderlein, kommet       O 

Herbei, o ihr Gläub´gen       O 

Es ist ein Ros entsprungen      O 

Maria durch ein Dornwald ging      O 

Stille Nacht, heilige Nacht       O 

Kommet, ihr Hirten       O 

Mary´s Boychild        O 

Ich steh an deiner Krippen hier      O 

Hört der Engel helle Lieder      O 

Vom Himmel hoch da komm ich her      O 

Alle Jahre wieder        O 

Jingle bells        O 

Stern über Bethlehem       O 

Nun singet und seid froh       O 

O du fröhliche, o du selige       O 

Süßer die Glocken nie klingen      O 

O Tannenbaum        O 

O Bethlehem, du kleine Stadt      O 

Freu´ dich, Erd´ und Sternenzelt      O 

Wisst ihr noch, wie es geschehen      O 

 

 

Kreuzen Sie bitte bis zu drei Lieder an und geben Sie den Zettel/die Seite aus dem 

RUF anschließend bis zum 19. Dezember im Pfarrbüro oder im Briefkasten ab.  

Die zehn häufigsten gewählten Lieder werden gesungen im  

Weihnachtsgottesdienst am 1. Weihnachtstag, 25. Dezember 2025 um 10.00 

Uhr. 

Da es auch etwas zu gewinnen gibt, verraten Sie uns bitte Ihren Namen:  
(Das Kleingedruckte: Der Gewinn wird nicht überbracht. Es gewinnt also nur, wer auch am 1. Weihnachtstag 

im Gottesdienst ist) 
 ________________________________________________________ 

                Mein Name 


